
TEST VOLLVERSTÄRKER 
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Plattenspieler: 

Micro Seiki MR-122/ 

Grado 

CD-Spieler: 

Audiolab 8300 CDQ 

Vollverstärker: 

Cyrus One 

Lautsprecher: 

Focal Vestia NA, 

Martin Logan 

Motion 60 XTi 

Kabel: 
Audioquest, HMS, 

Silent Wire, Supra 
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Marantz hat mit dem „Stereo 70s“ einen waschechten, diskret 

aufgebauten Vollverstärker für die anspruchsvolle Zweikanal-Fraktion 

kreiert und ihn ausgestattet wie einen AV-Receiver. 

Tom Frantzen 

iel des Kultherstellers war es nach 

eigenen Angaben, die etablierten 

Technologien und Komfortfunktionen 

aus den A/V-Receivern, etwa Audio-Strea- 

ming, in die Stereo-Welt zu überführen und 

dort mit der bekannt musikalisch-harmo- 

nischen Klangqualität zu verbinden, die 

Marantz berühmt machte. Und es ist nur 

natürlich, dass man dafür auch Sektionen 

wie den Videoteil nicht einsparte, sondern 

sich lediglich auf die Zweikanal-Optimie- 

rung konzentrierte. Der Autor dieser Zei- 

len betreibt auch ein Stereo-Heimkino und 

weiß beispielsweise die fortschrittliche 

HDMI-Schnittstelle zu schätzen. Gut, hier 

sind es gleich sechs, davon drei 8k-fähig, 

und sogar Upsampling ist möglich. Das mag 

für manchen etwas Overkill sein, aber ist 

natürlich der Herkunft geschuldet, denn es 

gibt einen durchaus bauähnlichen Receiver 

namens Cinema 70s für die Fraktion A/V. 

Doch der Stereo 70s weiß auch mit einem 

Plattenspielereingang (Phono-MM) und 

einem UKW/DAB+-Radio zu glänzen. Digi- 

tale Geräte lässt der Marantz über eine opti- 

sche und eine koaxiale Schnittstelle sowie 

USB-A andocken und unterstützt sowohl 

PCM HD-Formate bis 24/192 als auch DSD 

bis 5,6 MHz. Dank Streaming ist natürlich 

gegebenenfalls auch Internetradio (Tuneln) 

mit an Bord. Streaming von Musikdiens- 

ten, aus dem Heimnetzwerk, via AirPlay2 

oder Bluetooth bietet der Marantz selbstre- 

dend ebenfalls. Lippensynchronisation von 

Bild und Ton übernimmt der Receiver auto- 

matisch, und auch Gamer werden sich über 

entsprechend geregelte Latenzen freuen. Im 

Standby-Modus leiten die HDMI-Anschlüsse 

die anliegenden Signale weiter. 

Lassen Sie uns das Thema Stereo-Heim- 

kino hier ganz kurz diskutieren, denn als 

Entscheidungsgrundlage sind Argumente



aus der Praxis wichtig: Ein Heimkino — und 

sei es „nur“ ein größerer Flachbild-TV — 

profitiert enorm von einem adäquaten Ton, 

durch den das sinnliche Erlebnis erst kom- 

plettiert wird. 

Flachbild klingt auch dünn 
Da gerade die angestrebte flache Bauweise 

der bildgebenden Geräte mangels Volumen 

einem begeisternden Klang entgegensteht, ist 

der Anschluss an eine hochwertige Stereo- 

anlage die naheliegende Lösung. Denn die 

Illusion der räumlichen Wiedergabe beginnt 

mit Stereo, das ist bekannt. Das macht in den 

meisten Fällen einen Center-Lautsprecher 

zumindest verzichtbar. Das Heimkino in die- 

ser Ausgabe hat auch keinen. Nun kommt 

ein heutzutage wirklich gutes Bild dazu. Und 

eine hochwertige Tonkulisse ist bei identi- 

schem Budget mit Zweikanal-Technologie 

wesentlich einfacher und vor allem preiswer- 

ter zu erreichen. Man kann sogar sagen, dass 

es fürs gleiche Geld ungleich besseren Klang 

aus zwei Lautsprechern als aus fünf oder 

sechs gibt, weil quasi jedem der Frontkanäle 

das dreifache Budget zugute kommt. 

Ebenso bekannt ist, dass entsprechend 

konzipierte Zweikanal-Geräte fast immer 

höhere Ansprüche erfüllen können als ver- 

gleichbare, die für mehr Kanäle ausge- 

legt sind und dann im Stereobetrieb 

arbeiten sollen. Zudem wünschen die 

meisten Menschen auch keine Laut- 

sprecherarmada im Wohnzimmer. Ich 

habe solche Versuche hinter mir. Das 

alles liegt auf der Hand und ist kaum 

abzustreiten. Und genau solche Tatsa- 

chen liegen der Produktplanung für 

dieses vorliegende Gerät zugrunde. 

Beim Hersteller selbst liest sich das 

über den Stereo 70s so: „Er vereint die 

Schlichtheit und Eleganz eines Zwei- 

kanal-Stereo-Systems mit dem war- 

men, weitläufigen und detaillierten 

Klang von Marantz.“ 

Das Design des Stereo 70s mit den 

an Carbon erinnernden Applika- 

tionen und dem runden Display 

stammt aus den aktuellen Premi- 

um-Komponenten von Marantz, 

sprich von den Vollverstärkern 

Model 30 und 40On, wo es auf sehr positive 

Resonanz stieß. Beim Modell 70s wurde es 

mit einer eher flachen Bauweise, „Slimline“ 

genannt, realisiert. Es wirkt sowohl aufge- 

räumt als auch ausgesprochen edel und wer- 

tig. Auf die typische (überbrückbare) Klang- 

regelung wurde nicht verzichtet, was wir 

ausdrücklich begrüßen, weil es die Verwirk- 

lichung eigener Klangvorstellungen gestattet 

oder kleine Korrekturen ungünstiger Aufstel- 

lung kompensieren hilft. Die innere Topolo- 

gie des Stereo-Vollverstärkers ist komplett 

diskret ausgelegt, selbstverständlich kommen 

auch die legendären HDAM-Bausteine des 

Hauses Marantz zum Einsatz. Der Stereo 70s 

wird mit einer beleuchteten Fernbedienung 

ausgeliefert, lässt sich aber selbstverständlich 

sehr weitgehend auch mit der HEOS-App 

steuern, die sich nach kurzer Eingewöhnung 

gut handhaben lässt. 

HEOS an Bord 
Die hauseigene und mit der Schwestermarke 

Denon geteilte HEOS-Plattform (siehe App- 

Test in STEREO 5/23) macht es zusam- 

men mit der A/V-Architektur möglich, dass 

Audio-Streaming und Multiroom mit diesem 

Gerät tatsächlich außerordentlich einfach zu 

realisieren sind. Zu kritisieren ist dabei aller- 

dings, dass ein gerade unter HiFi-Fans sehr 

beliebter, aber vermeintlich weniger gängiger 

Elegant und beige- 

packt, allerdings 

weitgehend auch per 

App ersetzbar ist die 

Fernbedienung. 

Selbstredend bestimmen Ingredienzien wie 

Video und HDMI-Anschlüsse die Architektur mit. 

Auffällig „fett“ ist aber beispielsweise der Trafo. 
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Tori Amos: 

Live At Montreux 

In Bild und Ton der 

Blu-ray beeindru- 

ckender Beginn einer 

Karriere 

Foreigner: 

With The 21st 
Century Orchestra 

Womöglich eines der 

großartigsten Cross- 

over-Alben überhaupt 

Streaming-Dienst wie Qobuz im Gegensatz 

etwa zu den angebotenen Spotify, Amazon 

HD und Tidal angekündigt, aber noch immer 

nicht implementiert wurde. Daran werde 

gearbeitet, hören wir von Marantz. STEREO 

weiß aus Leserbriefen, dass das Thema 

Anwender nervt. 

Immerhin erlaubt die HEOS-Plattform 

softwareseitige Anpassungen, sie sollten 

dann aber auch zeitnah kommen. 

Die klanglichen Stärken des Marantz 

hat man in die Verantwortung des 

„Marantz-Soundmasters‘ gelegt. Der mittler- 

weile namenlose Mann — wir vermuten eher 

ein ganzes Team - hat ganze Arbeit geleis- 

tet. Auch wenn wir ein klein wenig erwartet 

bis befürchtet hatten, das doch sehr an die 

A/V-Boliden der Marke erinnernde Äußere 

könne womöglich auch den Klangcharak- 

ter verändert bis verwässert haben, sind wir 

freudig überrascht. 

Harmonischer Klang 
Der 70s ist ein echter Marantz, er klingt 

fein, dreidimensional und groß, dynamisch, 

fegt schnell und sicher um die Kurven und 

bleibt doch stets auf der sehr ausgewogenen 

bis minimal warmen Seite des Spektrums, 

was ihn zur langzeittauglichen und ermü- 

dungsfreien Investition macht. Auch für den 

Kinoeinsatz baut er hinreichend Druck und 

Fundament auf, was die Impulsleistungs- 

messung von fast 2x230 Watt eindrucksvoll 

bestätigt. Das Netzteil ist ganz offensicht- 

lich für die Stereowiedergabe ausgelegt und 

liefert entsprechend üppig Nachschub. Wir 

haben den Marantz mit sehr hochwertigen 

Lautsprechern wie der DALI Epicon 6 im 
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STEREO-Hörraum, aber ebenso in Wohn- 

räumen und in einem Heimkino des Testre- 

dakteurs betrieben und sind absolut über- 

zeugt von der sehr vielseitigen und hochka- 

rätigen Ausstattung dieses Gerätes, das sich 

als veritabler Tausendsassa erwies. Anpas- 

sungsfähig wie ein Zehnkämpfer und auch 

klanglich ein Killer. 

So bezaubert der Marantz mit seinem 

durchsichtigen, sehr angenehm tiefenge- 

staffelten Klangbild sowohl bei opulen- 

tem Orchester als auch etwa dem legen- 

dären Gitarren-Trio bei „Friday Night In 

San Francisco“, wo die angerissenen Saiten 

exzellent aufgelöst werden. Die reichlichen 

Explosionen etwa beim Film „Battleship“ 

vermittelt der kompakte Marantz eben- 

falls beeindruckend, wenngleich die Kon- 

kurrenz einer mit am Start befindlichen 

1,3-Kilowatt-THX-Endstufe von QSC hier 

etwas unfair anmuten mag. Elf Kilogramm 

Lebendgewicht des Marantz sind einerseits 

noch erfreulich „transportabel“ und verspre- 

chen doch solide Qualität. 

Brückenbauer 
So ist Marantz der Spagat zwischen Stereo- 

und Kinowelt ausgezeichnet gelungen, und 

der „Stereo 70s“ ist uns eine satte Empfeh- 

lung wert. Für rund 1.000 Euro Einstands- 

preis bietet das Gerät eine ausgezeichnete, 

weit über das Übliche hinausgehende Aus- 

stattung samt Phono-MM, DAC, HDMI und 

Audio-Streaming und ist zudem auch noch 

höheren Ansprüchen im Heimkino gewach- 

sen, ohne dass dies Kompromisse bei der 

Stereowiedergabe erfordert hätte. Ein denk- 

bar gelungener Auftritt! @ 
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SPEAKERS 
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Die Ähnlichkeit der Anschlussfelder mündet beim Stereo-Receiver in 

Pragmatismus. Zweikanal-Kinofans werden allerdings begeistert sein. 

ANTENNA 
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Preis: um 1.000€ (in Ssilber oder Schwarz) 

Maße: 45x 11x37 cm (BxHxT) 

Garantie: 5 Jahre 

Kontakt: Sound United 

Tel.: +49 2157 12080 
www.soundunited.com 

Bärenstarker Stereo-Vollverstärker mit Phono, 
HD-Streaming, DAC und umfangreicher Heim- 

kinoausstattung mit homogen-musikalischem, 
aber auch zupackendem, typischem Marantz- 
Klang. Ausstattung und Klang hervorragend 

universell! 

D FFT-Spektrum 
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Dauerleistung (8 Ohm /4 Ohm) 88 w/118W 

Impulsleistung 4 Ohm (1kHz) 226 W 

Klirrf, 50mW/5W/-1dB Pmax 0,057 %/0,01 %/-% 

Interm. 50mW/5W/-1dB Pmax 0,026 %/0,0043 %/-% 

Rauschabstand bei 50mW/5W -77 dB/-81 dB 

Rauschabst. Phono MM (5 mV für 5 Watt) -76 dBIA) 

Dämpfungsf. an 4 Ohm (63H2/IkHz/14KHz) 18/19/21 

Obere Grenzfrequenz (-3dB/40hm] 44kHz 

Übersprechen Line 1>Line 2 70dB 

Gleichlauffehler Volume bei -60dB 0,34. dB 

Kopfhöreranschluss 32/0,83 Ohm/Volt 

Stereo-Kanaltrennung bei 10KHz 63 dB 

Leistungsaufnahme Leerlauf 22W 

Hohe Ausgangsleistung mit enormen 
Impulsreserven >200 Watt, sehr geringe 

Klirr- und Intermodulationsverzerrungen, 
gute Rauschwerte, insgesamt praxisnahe 
und gute Messwerte für Dämpfungsfaktor, 

Grenzfrequenz usw. 

Fernbedienung, App, Phono-MM, DAC 
(optisch/koaxial), HD-Streaming PCM/DSD, 
reichlich HDMI-Anschlüsse, LAN, USB-A, 
Klangregelung, Display, AirPlay 2, Bluetooth, 
Kopfhörerausgang, Anschluss für zwei Paar 

Lautsprecher 

KLARE NIVERU | 65% 

Krk % 
ÜBERRAGEND 

IN ADMIRATION OF MUSIC 

DALI 

KORE 
DER NEUE 
ULTIMATIVE 
HIGH-END 
LAUTSPRECHER 
Das neue Flaggschiff DALI KORE ist ein 

Meisterwerk mit atemberaubendem 

Design und bahnbrechender Technologie, 

das auf eine lange Tradition von High- 

End-Lautsprechern zurückblicken kann 

und repräsentiert den Höhepunkt der 

DALI-Lautsprechertradition und jahr- 

zehntelanger Forschung. 

So kommen in der DALI KORE innovative 

Technologien und komplett neu konzipierte 
Chassis zum Einsatz, die eigens für den 

neuen Referenzlautsprecher entwickelt 

bzw. verfeinert wurden. 

Premium-Lautsprecher 
des Jahres 2022/23 

DaliKore 

AUTORISIERTE 
KORE-HÄNDLER 
m OHRENSCHMAUS Bredstedt 

= ALEX GIESE GMBH Hannover 

= HIFI-PROFIS Frankfurt 

= DER PERFEKTE KLANG Dudenhofen 

= SG AKUSTIK HIFI STUDIO Baden Baden 

s HEC-STORE: HIFI München 

wwn.cali-speakers.de 


